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Wissenschaft, Kino und Schule

Das Kino ist seit über einem Jahrhundert ein wichtiger Diskursort für gesellschaftliche Auseinan­
dersetzungen. Die Wirkmächtigkeit und Ästhetik von Kinofilmen haben den Ort zu einer zentralen 
Plattform sowohl der Selbstverständigung als auch für kollektive Aushandlungen gemacht und 
damit zugleich die gesellschaftlichen Vorstellungen von Freiheit und Demokratie stark geprägt. 
Filmheld*innen, die ihre eigene Freiheit oder die ihrer Mitmenschen bedroht sehen und sie gegen 
Widerstände verteidigen, gehören seit Beginn des Kinos zu seinem festen  Repertoire. Die erzäh­
lerische Kraft des Kinofilms ist elementar, da das Nachdenken über die vielen Facetten von Frei­
heit nicht allein über die kognitive, sondern auch über die emotionale Ebene angeregt wird. Im 
Rahmen des Filmprogramms zum WISSENSCHAFTSJAHR 2024 – FREIHEIT werfen sieben Filme 
einen Blick in freie und unfreie Gesellschaften: 

Der märchenhafte Animationsfilm ERNEST & CÉLESTINE – DIE REISE INS LAND DER MUSIK 
(Frankreich 2022, ab Klasse 2) ermöglicht eine niedrigschwellige Auseinandersetzung mit dem 
Thema Freiheit am Beispiel eines Musikverbots ausgerechnet im „Land der Musik“. 

MISSION ULJA FUNK (Deutschland, Polen, Luxemburg 2021, ab Klasse 4) entwickelt das Span­
nungsfeld zwischen religiösem Glauben und der wissenschaftlichen Freiheit humorvoll und leicht 
verständlich. 

Kann BARBIE (USA 2023, ab Klasse 7) in ihrer pinken Welt wirklich feministisch sein oder verbrei­
tet sie unweigerlich Stereotype? Das hinterfragt der Film hintergründig und komisch zugleich. 

Der Dokumentarfilm DEAR FUTURE CHILDREN (Deutschland, Großbritannien, Österreich 2021, 
ab Klasse 9) demonstriert dagegen den ganzen Ernst der Lebenswelten von drei Aktivistinnen,  
die für die Freiheiten zukünftiger Generationen kämpfen. 

IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT (Deutschland 2022, ab Klasse 9) führt uns in die 
attraktive Modewelt der DDR, wo Menschen auch unter repressiven Bedingungen eigene Freihei­
ten und Ausdrucksmöglichkeiten fanden.  

Der Dokumentarfilm FEMINISM WTF (Österreich 2023, ab Klasse 9) fragt nach der Bedeutung 
des Feminismus und zeigt seine Komplexität und Vielfalt auf. 

YOUTH TOPIA (Schweiz, Deutschland 2021, ab Klasse 11) ist ein filmisches Denkexperiment, 
in dem die Bewohner*innen eines fiktiven Ortes von einem Algorithmus beherrscht werden – 
freiheitsliebende Jugendliche und geordnete Erwachsenenwelt prallen aufeinander.

Zu jedem der sieben Filme steht Unterrichtsmaterial zur Verfügung, das eine didaktische Ein­
führung mit Hinweisen für Lehrkräfte sowie umfangreiche Arbeitsmaterialien enthält. Damit 
steht eindrücklichen Kinoerlebnissen, neuen Blickwinkeln auf das Thema „Freiheit“ sowie einer 
intensiven Auseinandersetzung mit den Filmen nichts mehr im Wege!

Eine Initiative des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung
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4Pädagogisches Begleitmaterial
zu den SchulKinoWochen im Wissenschaftsjahr 2024 – Freiheit

Mission Ulja Funk

MISSION ULJA FUNK 
Deutschland, Polen, Luxemburg 2021

Genre: Spielfilm, Abenteuerfilm,  
Roadmovie

Laufzeit: 93 Minuten 

Regie: Barbara Kronenberg

Drehbuch: Barbara Kronenberg

Produktion: Roshanak Behesht Nedjad

Kamera: Konstantin Kröning

Schnitt: Rune Schweitzer, Paul Maas

Musik: André Dziezuk

Besetzung: 
Romy Lou Janinhoff (Ulja Funk), 
Jonas Oeßel (Henk von Kindermann), 
Hildegard Schroedter (Oma Olga), 
Luc Feit (Pastor Simon Brotz), 
Anja Schneider (Irina Funk) u. a.

FSK: ab 6 Jahre

Altersempfehlung: ab 9 Jahre

Klassenstufe: ab Klasse 4

Themen: Meinungs-, Glaubens- und Wissenschaftsfreiheit, Verhältnis von  
Naturwissenschaft und Religion, Astronomie, Selbstwirksamkeit

Unterrichtsfächer: Deutsch, Religion, Ethik/Lebenskunde, Erdkunde, Physik 
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Inhalt des Films

Die selbstbewusste Ulja, das jüngste Kind einer 
russlanddeutschen Familie, hält einen Vortrag 
beim Kindergottesdienst ihrer Freikirche. Eigent­
lich gibt es dafür keine Vorgaben, jedes Kind darf 
vorführen, was es kann. Bei Ulja wird diese Frei­
heit jedoch vom Pastor schnell eingeschränkt: 
Er unterbricht sie schroff. Denn die Hobby-
Astronomin spricht über einen Asteroiden, der 
in wenigen Tagen in Belarus auf die Erde stürzen 
wird. Mit dieser Information versetzt sie nicht 

nur die Gemeinde in Unruhe – ist das etwa ein 
Zeichen für die Ankunft Gottes? Sondern sie 
vertritt auch noch einen in der Freikirche uner­
wünschten wissenschaftlichen Ansatz: Die 
Überreste eines Himmelskörpers könnten ihrer 
Ansicht nach Aufschluss über die Entstehung 
des Universums, der Erde und des Lebens geben. 
Dagegen steht der religiöse Glaube, dass die 
Erde und das Leben einzig und allein entstanden 
sind, weil Gott es so gewollt hat; naturwissen­
schaftliche Erklärungen und Forschungen seien 
überflüssig. 

Über das Internet ist die 12-Jährige mit einem 
Professor in Kontakt, denn sie beobachtet den 
Asteroiden VR-24-17-20 schon lange und hat 
seine Flugbahn berechnet. Der Wissenschaft­
ler rät der „Forscherin Funk“, sich das einma­
lige Ereignis des Einschlags im weißrussischen 
Pâtzschurk nicht entgehen zu lassen, aber noch 
zögert sie.

Nachdem ihre tiefgläubige Oma Olga und 
Pastor Brotz Ulja auch noch ihr Forschungs­
equipment wegnehmen, steht für Ulja fest:  
Sie gibt nicht auf und wird jetzt erst recht nach 
Pâtzschurk reisen. Dafür heuert sie ihren Mit­
schüler Henk an, der zwar auch erst 13 Jahre alt 
ist, aber schon Auto fahren kann. Nach kurzer 
Zeit werden sie vom Pastor, den Eltern und 
einem Bus voll singender Gemeindemitglieder 
verfolgt. Ungewollt im Gepäck haben sie Oma 
Olga.

Während der abenteuerlichen Reise kommt es 
immer wieder zu Konflikten und Diskussionen 
über Regelbrüche und Grenzüberschreitungen: 
Jedes Mal, wenn sie auf Schwierigkeiten treffen, 
müssen sich Ulja, Henk und auch Oma Olga 
einigen, wie es weitergehen soll. Ulja beharrt 
dabei auf ihrem Motto „Meine Reise, meine 
Regeln“ und will alles bestimmen. Auch inner­
halb der Kirchengemeinde gibt es unterschied­
liche Auffassungen, beispielsweise über das Ver­
halten des Pastors – schließlich dachten alle im 
Bus, sie wären unterwegs zu einem Chortreffen, 
und nicht zu einer Außengrenze Europas. 

Und so werden tatsächlich einige Grenzen 
überschritten: zunächst die nach Polen, an 
der Henk nicht glauben kann, dass dort keine 
Zäune und Panzer mehr stehen. Und schließ­
lich nach Belarus, wo die EU endet, die Pass­
kontrolle doch noch mit der Waffe im Anschlag 
vorgenommen wird – und Uljas Reise fast noch 
zu scheitern droht.



Mission Ulja Funk  Pädagogisches Begleitmaterial
6

D
er

 F
ilm

H
in

w
ei

se
 fü

r 
Le

hr
kr

äf
te

A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

lie
n 

fü
r 

Sc
hü

le
ri

nn
en

 u
nd

 S
ch

ül
er

Filmische Umsetzung

Viele Menschen haben Ziele im Leben, man­
che haben sogar eine Mission: Sie kann von 
der Erde in Richtung Weltraum weisen, zur 
Erforschung unseres Universums und unseres 
Ursprungs. Oder sie kann auf der Erde dazu 
dienen, die eigenen (Glaubens-)Überzeugun­
gen zu verbreiten. Der Film zeigt anhand der 
spielerischen Gegenüberstellung von weltli­
cher und kirchlicher Einfluss-Sphäre, dass ein 
besonderer Auftrag bzw. eine besondere Auf­
gabe (amateur-)wissenschaftlicher oder auch 

religiöser Natur sein kann. Indem verschiedene 
Charaktere mit einem ausgeprägten Sendungs­
bewusstsein aufeinandertreffen, wird deutlich, 
warum solche Begegnungen nicht immer ein­
fach und reibungslos ablaufen. In die mal mehr 
und mal weniger komplizierten Auseinander­
setzungen um Überzeugungen werden zudem 
auch Außenstehende hineingezogen und müs­
sen sich positionieren.

Einerseits geschieht dies auf der Basis von 
Argumenten, die auch im Film immer wieder 
in die Gespräche und Diskussionen zwischen 
Figuren einfließen – es geht durchaus um 
Überzeugungsarbeit. Andererseits ist zunächst 
oft keine Bereitschaft zu erkennen, dem Gegen­
über wirklich zuzuhören und gegebenenfalls 
einzulenken; vielmehr geht es um die Unter­
ordnung anderer unter die eigene Ansicht, das 
eigene Vorhaben. 

Dabei steht der Film eindeutig auf der Seite der 
Wissenschaftsfreiheit. Auch wenn die Forschung 
nicht alles zufriedenstellend erklären kann, so 
muss der Weg dahin doch ermöglicht werden. 
Rückschrittliche oder fundamentalistische Posi­
tionen können Hindernisse oder echte Bedro­
hungen dieser Freiheit sein – auch wenn der 
Film sie phasenweise ins Lächerliche zieht.

Witzige Dialoge und komische Ereignisse sind 
dabei die mindestens ausgleichende, stellen­
weise sogar treibende Kraft, um Handlung und 
Diskurse vorwärtszubringen. Zugleich ist der Film 
ein Roadmovie, eine abenteuerliche Reise, die 
als zentrales Stilmittel mit wechselnden Schau­
plätzen und Begegnungen die Diskussionen in 
Bewegung hält – actionhaltige Szenen und ruhige 
Gespräche wechseln sich ab. Und nicht zuletzt 
gibt es die Musik als verbindendes Element.

Eine Begeisterung für Naturwissenschaften wird 
bei Mädchen noch immer als eher ungewöhnlich 
gewertet. Mit der Wahl seiner starken weibli­
chen Hauptfigur – die keineswegs immer ein­
deutig „richtig“ handelt und deren Leidenschaft 
sie in der Kirchengemeinde zu einer rebellischen 
Außenseiterin macht – kann der Film dieses 
Klischee humorvoll entlarven.
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Hinweise für Lehrkräfte

Übersicht Unterrichtsmaterialien:  
Lernziele und Kompetenzerwartungen
Das Arbeitsmaterial B 1 wird in Vorbereitung auf den Film bearbeitet, die Materialien B 2 – B 6  
im Anschluss an die Filmsichtung. Die Materialien zur Nachbereitung und Vertiefung sind modular  
aufgebaut, sodass je nach Interesse eine Auswahl möglich ist. 

Die Aufgaben bzw. Fragestellungen können i. d. R. in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit behandelt 
werden. Die Ergebnisse werden aufgeschrieben. Abschließend erfolgt immer eine Auswertung im 
Klassenverband.

Nr. Thema / 
Leitfrage

Lernziel Aktivitäten und Kompetenzen

Vorbereitung des Filmerlebnisses: 

B 1 Eine 
unmögliche 
Mission?

Worum geht 
es?

Vorwissen und 
Erwartungen zum 
Thema aktivieren

•  das Filmplakat auswerten und im 
Gruppengespräch Erwartungen an den Film 
sammeln

•  den Begriff der „Mission“ genauer 
kennenlernen und dazu eigene Filmideen 
entwickeln

Nachbereitung des Filmerlebnisses: 

B 2 Wie war 
der Film?

Eindrücke formulieren 
und festhalten, 
Inhalte festigen

•  den Film nach verschiedenen Kriterien 
bewerten; die Bewertungen begründen und 
diskutieren

•  erste Verknüpfungen zum Thema „Freiheit“ 
herstellen

•  grafische Steckbriefe der Hauptfiguren 
erstellen

•  anhand von Impulsfragen zentrale Inhalte und 
Handlungselemente rekapitulieren

B 3 Forscherin 
Funk

Was ist der 
Hintergrund 
der Filmhand-
lung?

Größere Zusammen­
hänge in der Thematik
kennenlernen:

Wissenschaft und  
Religion

•  Filmzitate vergleichen und sich dazu 
positionieren

• ein Szenenbild interpretieren

• die Rolle von Naturwissenschaften und 
Religion im eigenen Alltag und in der Schule 
diskutieren und eine eigene Meinung 
formulieren

• eine Mindmap zum Verhältnis von Glauben 
und Wissenschaft herstellen
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Nr. Thema / 
Leitfrage

Lernziel Aktivitäten und Kompetenzen

Nachbereitung des Filmerlebnisses: 

B 4 Freiheit

Was bedeutet 
das (für dich)? 

Einen Themenaspekt
vertiefend erschließen
und auf das eigene
Leben beziehen:

Meinungsfreiheit

•  ausgehend von Impulsfragen reflektieren,  
wie man gemeinsame Entscheidungen treffen 
und mit Meinungsverschiedenheiten umgehen 
kann

•  zu den Themen Meinungs-, Wissenschafts-  
und Religionsfreiheit recherchieren und ihre 
Verankerung im Grundgesetz kennenlernen

B 5 Grenzgänger

Wer ist hier zu
sehen? / Was 
geschieht hier?
 

Einen Themenaspekt 
und seine filmische 
Umsetzung vertiefen: 

Grenzen und 
Bewegungsfreiheit

•  anhand von Filmstills die unterschiedlichen 
bildlichen Darstellungen und Vorstellun­
gen von Grenzen/Grenzübertritten im Film 
erkennen

•  die Bedeutung von Grenzen innerhalb und 
außerhalb des EU-Systems kennenlernen und 
reflektieren

B 6 Unterwegs

Was ist das  
für ein Film?

Filmgenres kennen­
lernen und das Genre 
des Roadmovies­
vertiefen

•  den Film anhand von Merkmalen Genres 
zuordnen

•  eine eigene Filmidee zum Thema „Freiheit“ 
entwickeln

•  die Rolle des „Unterwegs-Seins“ im Film insb. 
in Bezug auf das Genre des Roadmovies  
reflektieren

Impulse für ein Filmgespräch 

1.	 Gibt es Fragen zum Film?

2.	 Wie hat euch der Film gefallen?

3.	 Was bedeutet der Begriff „Mission“ im Filmtitel?

4.	 Womit beschäftigt sich Ulja Funk und wie findet ihr das? Wie reagiert ihr Umfeld  
darauf und warum? 

5.	 Wie findet ihr das Verhalten von Pastor Brotz gegenüber Ulja?

6.	 Was hat der Film für euch mit Freiheit zu tun? Verteidigt Ulja die Freiheit des 
Wissens?

7.	 Welche Rolle spielt das Autofahren/Unterwegs-Sein im Film? Ist Reisen für euch 
auch ein Zeichen für Freiheit? Welche Bilder oder Dinge verbindet ihr sonst mit 
Freiheit? 
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Über die Arbeitsmaterialien / Lösungshinweise 

Arbeitsmaterial B 1: Eine unmögliche Mission?
Worum geht es?

Die Aufgaben können zur Vorbereitung auf den Kinobesuch eingesetzt und zunächst in Einzel- oder 
Partnerarbeit bearbeitet werden. Die Auswertung erfolgt im Klassenverband. Alle Aufgaben sollen 
dazu dienen, die Schüler*innen auf einen abenteuerlichen Spielfilm vorzubereiten, der von einer 
besonderen „Mission“ handelt: Ihre Fantasie wird angeregt bei der Überlegung, was diese Mission 
sein könnte, und sie machen sich Gedanken darüber, in welchem Kontext sie den Begriff bereits 
kennen.

Zudem werden die Schüler*innen angeregt, durch die Auseinandersetzung mit dem Filmplakat Erwar­
tungen zu formulieren: Es ist dort eine Vielzahl von Bildelementen versammelt. Die Schüler*innen 
sollen einerseits überlegen, in welchem Zusammenhang sie stehen könnten, und werden andererseits 
aufgefordert, eine eigene kreative Filmidee zu entwickeln.

Arbeitsmaterial B 2: Wie war der Film?

MISSION ULJA FUNK bietet eine ausgesprochen humorvolle Auseinandersetzung mit sehr gegensätz­
lichen bzw. abwechslungsreichen Filmfiguren zur Frage des Verhältnisses von Christentum/Religion 
und Naturwissenschaft, verbunden mit den abenteuerlichen Elementen eines grenzüberschreitenden 
Roadmovies. 
Oft gibt es nach der Betrachtung eines Films eine erste, spontane Meinung. Sie wird hier durch 
das Markieren von Sternchen als Bewertung verschiedener Kategorien abgefragt, so wie dies auch 
in Zeitschriften, auf Filmportalen oder in der Filmjury-Arbeit zu finden ist. Allerdings können die 
Schüler*innen auf dem Arbeitsblatt selbst diese Kategorien aus einem kleinen Pool von Begriffen  
auswählen, was die Auswertung dieser Aufgabe im Klassenverband noch einmal interessanter 
macht. (Sie können die Schüler*innen auch auf die Arbeit der FBW-Jugendfilmjury hinweisen:  
www.jugend-filmjury.com.) Diese Bewertung ist der Ausgangspunkt, um eigene Gründe und Sicht­
weisen zu formulieren und dadurch in ein vertiefendes Gespräch über den Film zu kommen.

Die beiden gegensätzlichen, aber in ihrer jeweiligen Außenseiterrolle und als widerwillige Mitfahrer 
vereinten Hauptfiguren werden in dieser Phase ebenfalls als Gesprächsanreiz genutzt, ebenso wie  
die Rekapitulation der Filmhandlung. Die folgenden Impulsfragen können dabei helfen, den Film zu 
rekapitulieren und zu reflektieren:

• 	 Hättest du Ulja gerne als Freundin?

• 	 Wofür interessiert sie sich?

• 	 Wie ist sie im Umgang mit anderen Menschen?

• 	 Welche Unterstützung erfährt sie durch andere Menschen, z. B. ihre Familie?

www.jugend-filmjury.com/
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 • 	 Verändert sich Ulja im Verlauf des Films?

• 	 Hättest du Henk gerne als Freund?

• 	 Wofür interessiert er sich?

• 	 Wie ist er im Umgang mit anderen Menschen?

• 	 Welche Unterstützung erfährt er durch andere Menschen, z. B. seine Familie?

• 	 Verändert sich Henk im Verlauf des Films?

• 	 Was haben Ulja und Henk gemeinsam, was verbindet sie?

• 	 Wie war die Handlung des Films? Erzähle den Film nach. Stell dir dabei eine Person vor,  
die den Film nicht gesehen hat.

• 	 Welche weiteren Filmfiguren sind dir in Erinnerung geblieben? Wie findest du sie? 

• 	 Erinnere dich an die Vorbereitung für den Kinobesuch: War der Film so ähnlich wie in  
deiner Vorstellung? Oder war er ganz anders? 

• 	 Welche Verbindung hat der Film zum Thema „Freiheit“?

• 	 Würdest du den Film jemandem empfehlen – oder nicht? Begründe deine Meinung!

Durch diese Überlegungen und Differenzierungen verändert sich möglicherweise der erste Eindruck. 
Daher soll am Ende dieses Arbeitsschrittes zur ersten Bewertung zurückgekehrt und diese noch ein­
mal überdacht werden:

• 	 Schaue noch einmal auf das Arbeitsblatt mit deinen Bewertungen.  
Würdest du etwas ändern?

• 	 Wenn ja, dann nimm einen Stift mit einer anderen Farbe. Schraffiere die Sternchen dann  
damit noch einmal oder verändere deine Gesamtbewertung.

• 	 Sprecht in der Klasse darüber, wenn sich eure Meinung geändert hat.

Die Besprechung möglicher Meinungsänderungen eröffnet die Einsicht, dass Filmgespräche – und 
auch Filmkritiken – neue Sichtweisen auf einen Film erschließen können.
Sie können in diesem Zusammenhang auch auf einer Metaebene den Prozess der Filmsichtung und 
Filmbewertung thematisieren, als einen Akt der Freiheit: des freien Zugangs zu Medien und der  
freien Meinungsäußerung; es kann schon jetzt angesprochen werden, dass es in manchen Ländern – 
etwa in Belarus/Weißrussland – diese Freiheiten nicht gibt. 
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Arbeitsmaterial B 3: Forscherin Funk
Was ist der Hintergrund der Filmhandlung? 

Die Schüler*innen setzen sich mit der Forschungstätigkeit der begabten Schülerin Ulja Funk ausein­
ander. „Forscherin Funk“, wie sie von einem Professor genannt wird, kann als beispielhafte Vertreterin 
der Naturwissenschaften verstanden werden. 

Zum Einstieg können die Schüler*innen ihr eigenes Interesse an Astronomie und einer Forschungs­
tätigkeit reflektieren, zum Beispiel anhand folgender Impulsfragen:

• 	 Wer von euch interessiert sich für Astronomie, wer nicht? 

• 	 Habt ihr schon einmal den Sternenhimmel oder den Mond beobachtet? Was ist euch  
aufgefallen?

• 	 Wer würde gerne etwas anderes erforschen?

• 	 Habt ihr in der Schule ein Fernglas? Dann benutzt es einmal, wenn es dunkel ist, um den 
Sternenhimmel und den Mond anzuschauen. 

• 	 Tauscht danach eure Erfahrungen aus.

Zudem lernen sie einige grundlegende Fachbegriffe kennen, die im Film verwendet werden.  
Hingewiesen werden kann in diesem Zusammenhang auf den Unterschied zwischen Laienforschung 
(auch: Bürgerforschung, Citizen Science: meistens sehr motiviert, durch Digitalisierung inzwischen oft 
auch gut vernetzt und ausgestattet, aber ohne institutionelle Anbindung; liefert teilweise wertvolle 
Ergebnisse) und professioneller Forschung (i. d. R. umfassendere Möglichkeiten durch ausgebildetes 
Personal, institutionelle Anbindung, Ausstattung, Bezahlung und wissenschaftliche Publikationen).

Auch anhand von Zitaten aus dem Film versetzen sich die Schüler*innen Schritt für Schritt in das 
Spannungsfeld zwischen Wissenschaft bzw. Forschung und Religion bzw. Glauben. Sie erfahren die 
Schwierigkeit einer eindeutigen Beurteilung von Positionen in diesem zentralen Konflikt. 

Informationen zu einer Mindmap:
In der Mitte der Tafel oder des Whiteboards wird das Thema notiert. Die Gedanken werden in Stich­
worten um das Thema sortiert, zusammengehörige Gedanken miteinander in Verbindung gebracht. 
Ergebnissicherung: Die Schüler*innen notieren sich die für sie wichtigen Gedanken auch selbst. Wei­
tere Informationen: Bundeszentrale für politische Bildung / Dr. Lothar Scholz: Methoden-Kiste,  
S. 14–15: https://www.bpb.de/shop/materialien/thema-im-unterricht/36913/methoden-kiste/

Inhaltliche Impulse:

• 	 Ein religiöses und ein (natur-)wissenschaftliches Weltverständnis werden oftmals als gegensätzlich 
wahrgenommen und von ganz verschiedenen Menschen auch so vertreten; dieser Konflikt bildet 
den Hintergrund der Filmhandlung. 

• 	 Naturwissenschaft ist keine individuelle Glaubensfrage, wenn die Ergebnisse durch Fakten belegt 
sind und durch Experimente von ganz verschiedenen Forschenden immer wieder überprüft werden 
können. Aber auch die Wissenschaft ist nicht immer eindeutig und Forschungsergebnisse können 
sich ändern, beispielsweise durch neue bzw. verbesserte Forschungsmethoden.

https://www.bpb.de/shop/materialien/thema-im-unterricht/36913/methoden-kiste/
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• 	 Auch die Erforschung von Religionen kann als Wissenschaft betrieben werden.

• 	 Die Ausübung von Religion ist eine individuelle Glaubensfrage, zudem gibt es viele unterschiedliche 
Glaubensrichtungen. 

• 	 Es sind nicht die verschiedenen Religionen an sich, die sich manchmal unversöhnlich gegenüber­
stehen, sondern die Menschen, die sie vertreten – und die teilweise auch den Naturwissenschaften 
ablehnend begegnen.

• 	 Diese Konflikte können in einer freiheitlichen Gesellschaftsordnung im Rahmen der freien Mei­
nungsäußerung friedlich ausgetragen werden. Aber: Die Freiheit des Einzelnen etwa bei der Mei­
nungsäußerung endet, wenn die Freiheit des anderen durch Missachtung von (Grund-)Rechten 
eingeschränkt wird, beispielsweise durch persönliche Beleidigungen, politische oder religiöse Hetze 
und die bewusste Verbreitung von Falschmeldungen. 

Arbeitsmaterial B 4: Freiheit
Was bedeutet das (für dich)?

Die Aufgabenstellungen beinhalten das Thema Freiheit in seinen verschiedensten Aspekten: 
Ulja wird beim Kindergottesdienst wegen des Inhalts ihres Vortrags anders behandelt als die ande­
ren Kinder, ihr Vortrag wird unterbrochen (Einschränkung der Meinungsfreiheit). Die Schüler*innen 
beschäftigen sich zunächst mit diesem Konflikt: Obwohl sie in ihrer freikirchlichen Gemeinde isoliert 
zu sein scheint, steht Ulja selbstbewusst, energisch und rational für ihre Forschung ein (Verteidigung 
der Freiheit der Wissenschaft). Sie versucht, ihre Position gegen Autoritätspersonen wie den Pastor (als 
Vertreter einer Glaubensinstitution) und ihre Oma (als Vertreterin familiärer Autorität und auch als ein­
fache Strenggläubige), die eine religiöse Welterklärung vertreten, zu verteidigen. 

In dieser Auseinandersetzung überprüfen die Schüler*innen ihren moralischen Standpunkt (eigene, 
freie Bewertung von Handlungen). Die Voraussetzungen für eine persönliche Bezugnahme erscheinen 
zunächst eindeutig: Auf der einen Seite das fleißige und begabte Kind, das Wissen vermittelt (das Ideal­
bild einer „guten Schülerin“), auf der anderen Seite die autoritäre Machtperson, die durchgreift, weil sie 
es kann, und nicht, weil sie die besseren Argumente hat (Willkürhandlung).

Aber auch Ulja wird im Film durchaus zwiespältig gezeichnet. Um dies zu verdeutlichen, wird ihr 
Umgang mit Henk (und mit der Oma) während der gemeinsamen Reise thematisiert (egoistisches Leit­
motto „Meine Reise, meine Regeln“).

Neben diesen Machtfragen stehen weitere Wertefragen wie die Themen Diebstahl und Lüge, die eben­
falls in die Freiheitsrechte der Betroffenen bzw. Bezichtigten eingreifen (Schutz der Persönlichkeit, 
Herabwürdigung). Einerseits sind diese Auseinandersetzungen eher im zwischenmenschlichen Bereich 
anzusiedeln – welche Regeln gelten hier und wie werden sie ausgehandelt? Andererseits können solche 
Konflikte schnell eskalieren und liegen die ethisch-moralischen Bezugsgrößen im Bereich der gesell­
schaftlichen Regelsysteme, der Gesetze. Sie können daher durch gemeinsame Recherchen exemplarisch 
verdeutlicht werden, z. B.:

•	 Recht auf freie Meinungsäußerung: Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland (GG), Artikel 5:  
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html

•	 Wissenschaftsfreiheit: Freiheit der Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre, GG, Artikel 5: 
www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
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•	 Glaubensfreiheit: GG, Artikel 4: www.gesetze-im-internet.de/gg/art_4.html  
(in Verbindung mit GG, Artikel 3, Abs. 3: www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html)

•	 Die Entfernung der Forschungsausrüstung von Ulja: Grundsätzlich nur den Erziehungsberechtigten 
(also i. d. R. nicht Pastor oder Großmutter) möglich als begründete erzieherische Maßnahme  
(z. B. bei Vernachlässigung der Schule), siehe auch Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) § 1631: Inhalt und 
Grenzen der Personensorge: www.gesetze-im-internet.de/bgb/__1631.html 

•	 Diebstahl: siehe Strafgesetzbuch (StGB), § 242: www.gesetze-im-internet.de/stgb/__242.html 

•	 Lüge: siehe StGB § 187 Verleumdung: www.gesetze-im-internet.de/stgb/__187.html /  
auf der anderen Seite: Notlüge (Falschaussage zum eigenen Vorteil)

•	 Kindgerecht erklärt werden die Grundrechte bspw. auf der Seite: www.grundrechte-fibel.de  

Arbeitsmaterial B 5: Grenzgänger  
Was ist hier zu sehen? 

Grenzen der Freiheit – Chancen der Freiheit
Ulja und Henk überqueren zwei Staatsgrenzen, die völlig unterschiedlich sind: 
Zwischen Deutschland und Polen gibt es i. d. R. keine Grenz- bzw. Passkontrollen und Grenzbefesti­
gungen, denn beide Staaten gehören zur Europäischen Union und haben das Schengener Abkommen 
unterzeichnet. Dies bedeutet Reisefreiheit für EU-Bürger*innen.

Weitere Informationen: 
• 	 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/e/eu-union.html 
• 	 www.hanisauland.de/wissen/kalender-allgemein/kalender/schengener-abkommen-unterzeichnet 
• 	 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/r/reisefreiheit.html 
• 	 www.hanisauland.de/wissen/spezial/politik/laenderdossier/laenderdossier-alphabetisch/laender-p/

laenderdossier-land-polen 

Die Staatsgrenze zu Belarus (Weißrussland) ist dagegen stark gesichert, die Reisenden treffen auf 
bewaffnete Grenzsoldaten und befestigte Anlagen, die Pässe werden eingesammelt und kontrolliert. 
Hier enden die EU und der Schengener Raum. Zudem wird Belarus von einem Autokraten beherrscht, 
freie Wahlen oder freie Meinungsäußerung werden nicht geduldet. Die Grenze richtet sich also zugleich 
gegen freiheitliche Tendenzen von außen.

Weitere Informationen: 
• 	 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/a/autoritaeressystem.html   
• 	 www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/338800/belarus-widerstand-gegen-lukaschenko/ 

Die Grenze zu Belarus ist die Außengrenze des NATO-Verteidigungsbündnisses und steht für einen Sys­
temwechsel vom überwiegend freiheitlich-demokratisch orientierten Teil Europas zu den autoritären 
Regimen von Belarus und Russland. Damit kann eine Grenze nicht nur negative Auswirkungen haben – 
etwa bezüglich der Reisefreiheit – sondern auch positive, z. B. als Schutz vor Übergriffen bzw. Angriffen 
(was leider nicht immer ausreicht, siehe den Angriff Russlands auf die Ukraine).

Hintergrundinformationen zur Figur Oma Olga
Uljas Familie stammt ursprünglich aus Russland. Eigentlich ist ihnen allen das nicht mehr anzumerken – 
außer Oma Olga. Mit der deutschen Sprache fremdelt sie noch ein wenig und sie fühlt sich auf der Erde 

http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_4.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__1631.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__242.html
http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__187.html
http://www.grundrechte-fibel.de
http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/e/eu-union.html
http://www.hanisauland.de/wissen/kalender-allgemein/kalender/schengener-abkommen-unterzeichnet
http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/r/reisefreiheit.html
http://www.hanisauland.de/wissen/spezial/politik/laenderdossier/laenderdossier-alphabetisch/laender-p/laenderdossier-land-polen
http://www.hanisauland.de/wissen/spezial/politik/laenderdossier/laenderdossier-alphabetisch/laender-p/laenderdossier-land-polen
http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/a/autoritaeressystem.html
http://www.bpb.de/kurz-knapp/hintergrund-aktuell/338800/belarus-widerstand-gegen-lukaschenko/
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insgesamt nicht mehr richtig heimisch, daher auch ihre starke Religiosität: „Nirgends wir gehören hin, 
deswegen wir finden Heimat bei Gott. Und zweifeln nicht an Gottes Wort.“
Kein Wunder also, dass sie die Reise nach Pâtzschurk nicht freiwillig unternimmt und große Schwie­
rigkeiten beim Grenzübertritt nach Belarus hat, einem ehemaligen Teil der Sowjetunion. Dort herrscht 
jetzt wieder wie früher – und wie auch in Russland – ein autoritäres Regime in einer Scheindemokratie. 
Empfangen wird Oma Olga dann zunächst auch noch mit vorgehaltenem Maschinengewehr.
Sie trifft an der Grenze nicht nur den als Nonne verkleideten Henk, sondern wenig später hinter der 
Grenze auch noch den Professor, mit dem Ulja im Internet Kontakt hatte – Olga war sein letztendlich 
sehr irdischer „Stern“, von dem er Ulja erzählt hat und für den er hätte kämpfen müssen.

Arbeitsmaterial B 6: Unterwegs
Was ist das für ein Film? 

Einleitend wird der grundlegende Unterschied zwischen Spielfilm und Dokumentarfilm thematisiert. 
Die Schüler*innen bringen hierzu eigene Filmerfahrungen ein. Sie setzen sich abschließend mit der 
Bedeutung von Gattungs- und Genrebezeichnungen in Bezug auf den Film auseinander, an die sie die 
Lehrkraft mit dem nachfolgenden Text bzw. den Informationen heranführen kann, je nach Einschätzung 
von Lernniveau, Vorwissen und Kompetenzen.

Filmwissen: 
Filme werden in größere Kategorien unterteilt, wichtig dabei ist die Produktionsweise bzw. Entstehung 
des Films. Diese Gattungen sind neben Spielfilm und Dokumentarfilm z. B. Kurzfilm oder Animationsfilm.
Weitere Informationen: www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/gattung/ 

Spielfilm: Im (fiktionalen, d. h. erfundenen, trotzdem aber manchmal sehr wirklichkeitsnahen) Spielfilm 
wird alles inszeniert (künstlerisch gestaltet). Die Handlungen (auch historische Ereignisse) werden also 
mit Schauspielerinnen und Schauspielern nach einem Drehbuch gespielt. Oft gibt es einen Spannungs­
bogen von Anfang bis Ende. Manchmal werden im Spielfilm aber auch dokumentarische Elemente ein­
gebaut (z. B. Nachrichtenbilder).

Dokumentarfilm: Im nicht-fiktionalen Dokumentarfilm sind die gezeigten Menschen als sie selbst zu 
sehen: Manchmal erleben sie die für den Film wichtigen Ereignisse während der laufenden Filmaufnah­
men. Manchmal berichten sie oder andere im Nachhinein von (historischen) Ereignissen. Einige Doku­
mentarfilme werden aber auch in der Hauptsache aus vorhandenem Archivmaterial zusammengestellt 
(z. B. erhaltene Original-Nachrichten, Live-Aufnahmen, Filme von Privatpersonen). Trotzdem kann ein 
Dokumentarfilm nur einen begrenzten Teil der Wirklichkeit und nicht lückenlos „die ganze Wahrheit“ 
zeigen. Die Entscheidung über Materialauswahl und Montage kann ebenfalls als eine Art Inszenierung 
gewertet werden.

Spielfilme können in Bezug auf Figuren, zentrale Handlungen oder Handlungszeiten und -orte zu 
bestimmten Merkmalsgruppen zusammengefasst werden, den Spielfilmgenres. Davon gibt es viele,  
z. B. Abenteuerfilm, Actionfilm, Biopic (Filmbiografie), Coming-of-Age, Drama, Erotikfilm, Fantasy­
film, Heimatfilm, Historienfilm, Horrorfilm, Komödie, Kriegsfilm, Kriminalfilm, Liebesfilm, Musikfilm, 
Roadmovie, Romanze, Science-Fiction, Sportfilm, Thriller oder Western.

http://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/gattung/
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Roadmovie: Handlungsorte sind Straße/Motels und Fahrzeuge; Unterwegssein an ein bestimmtes Ziel, 
Flucht (mit Verfolgung) oder Unterwegssein als Selbstzweck; Wandlung/Selbstfindung der Hauptfigur; 
oft spielt das Thema Freiheit eine zentrale Rolle. 
Weitere Informationen: https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/roadmovie/

Abenteuerfilm: heldenhafte Hauptfigur(en); abwechslungsreiche Handlungen und Schauplätze (aber 
nicht so spektakulär wie im Actionfilm); erlebnisreich.

Gattungs- und Genrebezeichnungen sind kein Fachwissen nur für Spezialist*innen, sondern sie sind so 
etwas wie Etiketten eines Films, die man schnell verstehen kann; sie erleichtern die Filmauswahl und 
das Verständnis für die Grundstruktur eines Films, da sie grob signalisieren, was im Film gezeigt wird 
und welche Zuschauer*innen das interessieren könnte.

Fahrzeuge und Autofahren spielen im Film eine zentrale Rolle als Möglichkeit und Mittel zur Erreichung 
individueller Freiheit (und Steigerung des Selbstwertgefühls). Nur so können Ulja und Henk ihre Ziele 
erreichen (den Ort des Asteroideneinschlags bzw. die Aufmerksamkeit der Familie). Immer wieder 
tauchen in Verbindung mit den Fahrzeugen Hindernisse bzw. retardierende Momente zur Spannungs­
erzeugung auf: Oma Olga wird versehentlich mitgenommen, es kommt zu einem Unfall und zu einer 
Begegnung mit der Polizei in Polen, Henk muss das Auto kurzschließen, die Grenze zu Belarus wird zur 
Barriere, der Grenzdurchbruch geschieht mit Fahrzeugen.

https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/roadmovie/
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ARBEITSMATERIAL B 1
Vor der Filmbetrachtung

Eine unmögliche Mission?
MISSION ULJA FUNK – das klingt geheimnisvoll. Soviel sei vorab verraten: Ulja Funk ist ein intelligentes 
und selbstbewusstes Mädchen, das sich mit Astronomie beschäftigt. Im Titel des Films kommt auch der 
Begriff „Mission“ vor.

1) 	 Überlegt gemeinsam:

• 	 Was ist eine Mission? 
• 	 In welchem Zusammenhang kennt ihr den Begriff? 
• 	 Was für eine Mission könnte Ulja haben?

	 HINWEIS: 
	 Astronomie wird oft als Oberbegriff für die gesamte Wissenschaft der Himmels- oder Sternen­

kunde verwendet. Er kann sich aber auch nur auf einen Teilbereich beziehen: 
	 • 	 die Beobachtung von Gestirnen,
	 • 	 die Messung und Berechnung ihrer Positionen, Bewegungen und Bahnen sowie 
	 • 	 die Erforschung der Eigenschaften einzelner Himmelskörper.

2) 	Schaut euch jetzt gemeinsam das  
Filmplakat an. 

• 	 Beschreibt, was ihr seht.
• 	 Versucht alles, was ihr auf dem Film­

plakat seht, in einen Zusammenhang 
zu bringen. 

• 	 Welche Stimmung zeigt das Plakat?  
Wirkt der Film zum Beispiel lustig 
oder traurig oder…?

3) 	In Partnerarbeit:

• 	 Überlegt euch eine eigene Filmidee  
mit einer „Mission“. Diese kann ganz 
außergewöhnlich sein.

• 	 Überlegt euch auch einen Filmtitel,  
der neugierig macht.

	 HINWEIS: Eine gute Idee ist entschei­
dend für einen Film. Sie steht immer 
am Anfang einer Filmproduktion, also 
der Herstellung eines Films.

• 	 Wenn ihr Fragen habt, die jetzt nicht 
beantwortet werden können:  
Schreibt diese Fragen auf. Versucht sie zu beantworten, wenn ihr den Film gesehen habt!
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ARBEITSMATERIAL B 2
Nach der Filmbetrachtung

Wie war der Film? 
Du hast gerade den Film MISSION ULJA FUNK gesehen. 
Wahrscheinlich überlegst du sofort, ob er dir gefallen 
hat oder nicht. Das bedeutet: Du hast eine Meinung zum 
Film, du bewertest ihn. 

1) 	 Versetze dich in eine Filmjury – du kannst jetzt  
	 den Film mit Sternchen bewerten.
 
Suche dir dafür fünf Begriffe aus, die deiner Meinung nach wichtig sind für die Bewertung des Films. 
Schreibe sie unten auf die Linien.  Je mehr Sternchen du markierst, desto mehr trifft die Eigenschaft zu:

unterhaltsam,  abenteuerlich,  abwechslungsreich,  interessant,  überraschend,  verspielt,  fantasievoll,  
musikalisch,  geheimnisvoll,  kämpferisch,  lustig,  spannend,  langweilig,  berührend,  merkwürdig,  bunt

Warum gibst du dem Film diese Bewertung? Notiere darunter deine Begründung in Stichpunkten:

Ich fand den Film…

  :

  :

  :

  :

  :
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Nach der Filmbetrachtung

Markiere abschließend deine Gesamtbewertung auf der Linie: 

Ich fand den Film
						              mittelmäßig

schlecht                                                                                                                           				     gut

Sprecht danach in der ganzen Klasse über eure Entscheidungen 

2) 	Ulja Funk ist die Hauptfigur des Films.  
Wie in vielen anderen Filmen gibt es an ihrer Seite eine weitere wichtige Figur, Henk.

• 	 Charakterisiere beide Figuren, indem du die Punkte auf der Linie markierst.  
Je weiter außen du die Punkte setzt, desto mehr trifft die Eigenschaft deiner Meinung nach zu. 
Verwende für jede Figur eine andere Farbe.

–

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

optimistisch

sympathisch

draufgängerisch/verrückt

egoistisch (ichbezogen)

einfühlsam

intelligent (schlau)

rational (logisch)

selbstbewusst

mutigeinfallsreich

• 	 Verbinde zuletzt die Punkte von Ulja oder von Henk. Woran erinnert dich das Bild, das entsteht? 
(Denke an Uljas naturwissenschaftliche Leidenschaft, die Astonomie.)

ARBEITSMATERIAL B 2
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL B 3

Forscherin Funk 
Ulja hat großes Interesse an der Astro­
nomie (zum Begriff siehe Arbeitsmaterial 
B 1). Sie beobachtet den Weltraum und 
hat dort den Asteroiden VR-24-17-20 
entdeckt. Nach ihrer Berechnung werden 
seine Überreste in Belarus auf die Erde 
stürzen.

	 HINWEIS: 

	 Asteroiden: Sammelbezeichnung für unregelmäßig geformte Kleinkörper im Sonnensystem, 
deren Flugbahnen sich verändern können. 

	 Meteoroid, Meteorid: Kleinste Festkörper im Weltraum vor dem Eindringen in die Erdatmo­
sphäre.

	 Meteor, „Sternschnuppe“: Meteoroid nach dem Eindringen in die Erdatmosphäre, wo er mit 
einer sichtbaren Leuchterscheinung entweder völlig verglüht oder ein Rest als Meteorit auf 
der Erde ankommt. 

	 Meteorit: Der Rest eines Meteoroids, der beim Eindringen in die Erdatmosphäre nicht völlig 
verdampft, sondern die Erdoberfläche erreicht.

1) 	 Überlege dir (in Einzel- oder Partnerarbeit):

• 	 Was wird von Ulja Funks Forschungstätigkeit gezeigt? 

• 	 Welche Bedeutung hat es für Ulja, dass sie Kontakt zu einem Professor (Wissenschaftler) 
	 im Internet hat?  

Anschließend: Wertet eure Antworten im Klassenverband aus.
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Nach der Filmbetrachtung

2)  Diskutiert die nachfolgenden Zitate aus dem Film:

	 Ulja sagt: 
 

„Meteoriden sind Materie aus der frühen Zeit des 
Sonnensystems und können Aufschluss über die 
Entstehung des Universums und der Erde geben. 
Darüber, wie das Leben auf der Erde begonnen hat.“ 

• 	 Was denkt ihr darüber? 

• 	 Wie kann Uljas Aussage überprüft werden?

	 Pastor Brotz sagt: 
 

„Wir wissen alle, dass die Erde und der Mensch entstanden sind, weil Gott es so gewollt hat.“

• 	 Was denkt ihr darüber? 

• 	 Wie kann Pastor Brotz’ Aussage überprüft werden?

• 	 Kann man entscheiden, wer von beiden recht hat und wer nicht? Oder ob beide aus 
verschiedenen Blickwinkeln recht haben?

	 Pastor Brotz gibt der Schule die Schuld an Uljas naturwissenschaftlichem Standpunkt, den er 
„Unsinn“ nennt. Er möchte eine Schule ohne naturwissenschaftliche Fächer gründen. 

• 	 Was denkt ihr darüber?

• 	 Wie wichtig sind für euch die Naturwissenschaften? 

• 	 Nennt Beispiele für naturwissenschaftliche Themen, die euch interessieren und die ihr  
z. B. aus der Schule kennt.

• 	 Wird im Film deutlich, ob Ulja auch einen religiösen Glauben hat?

• 	 Wie wichtig ist für euch eine Religion oder ein Glaube? 

• 	 Nennt Beispiele, in welchem Zusammenhang der Glaube für euch wichtig ist.

• 	 Wie unterscheiden sich die naturwissenschaftliche und die religiöse Beschäftigung mit  
dem Himmel?

3)  Schaut auf das Szenenfoto weiter oben. Es stammt aus Uljas Vortrag. 

• 	 Was geschieht auf dem Bild?

• 	 Inwiefern ist das Geschehen ein Kommentar für ihre Sicht auf das Verhältnis von  
Wissenschaft und Kirche?

ARBEITSMATERIAL B 3
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Nach der Filmbetrachtung

4) 	Diskussion 

	 Überlegt, was die folgenden Begriffe bedeuten. Recherchiert bei Bedarf im Internet  
(z. B. unter Duden.de):

• 	 Wissenschaft 
• 	 Glaube bzw. Glauben

	 Bilden Glauben bzw. religiöse Überzeugungen und Naturwissenschaften immer einen Gegensatz? 
Können sich beide ergänzen oder sind das völlig getrennte Welten? 

	 Legt dazu eine Mindmap (Gedanken-Landkarte) mit euren Gedanken und Ideen an:

ARBEITSMATERIAL B 3

Sind Religion und 
Naturwissenschaften 

ein Gegensatz oder 
können sie sich ergänzen?

http://www.Duden.de


Mission Ulja Funk  Pädagogisches Begleitmaterial
22

D
er

 F
ilm

H
in

w
ei

se
 fü

r 
Le

hr
kr

äf
te

A
rb

ei
ts

m
at

er
ia

lie
n 

fü
r 

Sc
hü

le
ri

nn
en

 u
nd

 S
ch

ül
er

Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL B 4

Freiheit
Im Film gibt es viele Situationen, in denen  
die Beteiligten unterschiedlicher Meinung 
sind. Manche streiten sich.  
Derartige Meinungsverschiedenheiten sind 
normal. Entscheidend ist, wie man dabei 
miteinander umgeht.

1) 	 Überlege dir (in Einzel- oder Partnerarbeit): 

	 Eigentlich dürfen alle Kinder bei einem Kindergottesdienst vortragen, was sie wollen.  
Wie findest du das?  

 
	 Auch Ulja darf sich zunächst für ihr Thema frei entscheiden. Ihr wissenschaftlicher Vortrag wird 

von Pastor Brotz dann aber unterbrochen. Warum ist das so und wie findest du das? 

	 Wie reagiert Ulja und wie findest du das?  

	 Wie würdest du an ihrer Stelle reagieren?  
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	 Ulja ist mit Henk und mit Oma Olga unterwegs. Ulja sagt: „Meine Reise, meine Regeln.“  
Was bedeutet das für die gemeinsame Reise?  

	 Oma Olga sagt: „Du sollst Vater und Mutter ehren. Und Großmutter erst recht.“ Was meint sie 
damit? Wie findest du das? 

	 Anschließend: Wertet eure Antworten im Klassenverband aus.

2) 	Überlegt gemeinsam: 

•	 Welche Möglichkeiten gibt es für mehrere 
Personen, eine Entscheidung zu treffen? 

	 Oma Olga und der Pastor nehmen Ulja ihre  
Forschungsausrüstung weg.

•	 Warum machen sie das?
•	 Wie findet ihr das?
•	 Dürfen sie das?
•	 Ulja sagt: „Das ist Diebstahl.“  

Hat sie recht? 
•	 Warum greifen Uljas Eltern nicht ein?
•	 Dürften die Eltern Ulja ihre Sachen wegnehmen?

Auch der Pastor behauptet an einer Stelle: „Ulja ist eine Diebin.“

•	 Warum macht er das?
•	 Hat er recht? Oder stimmt, was die Mutter dem Pastor erwidert: „Du lügst!“

Die eigene Meinung muss immer begründet werden!

Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL B 4
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3) 	Informiert euch über Regeln und Gesetze

Gesetze und andere Regelwerke sorgen dafür, dass unser Zusammenleben funktioniert.  
Es gibt sie für viele Bereiche. 

•	 Sammelt gemeinsam Beispiele für Gesetze und Regeln, die ihr kennt. 

Im Film ist Freiheit ein wichtiges Thema.

•	 Was bedeutet Freiheit für euch? 

 
	 Informiert euch hier anschließend über den Begriff: 
	 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html

•	 Was bedeutet Meinungsfreiheit für euch? 

 
	 Informiert euch hier anschließend über den Begriff: 
	 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/m/meinungsfreiheit.html 

In unserer freiheitlichen Demokratie gibt es eine Verfassung, die allen Menschen bestimmte Rechte 
zusichert, etwa die Meinungsfreiheit, Wissenschaftsfreiheit und Religionsfreiheit. Informiert euch 
gemeinsam hier:

•	 Recht auf freie Meinungsäußerung: Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland (GG),  
Artikel 5: www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html 

•	 Wissenschaftsfreiheit: Freiheit der Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre, GG,  
Artikel 5: www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html 

•	 Glaubensfreiheit: GG, Artikel 4:  www.gesetze-im-internet.de/gg/art_4.html 
	 (in Verbindung mit GG, Artikel 3, Abs. 3: www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html)

Wenn ihr etwas nicht versteht, findet ihr hier Erklärungen zu allen Artikeln des Grundgesetzes:  
www.grundrechte-fibel.de 

	 HINWEIS: Regeln und Gesetze ermöglichen einerseits Freiheiten. Sie müssen andererseits aber 
auch Grenzen setzen. Die Freiheit des Einzelnen hört oft da auf, wo die Freiheit des anderen zu 
sehr eingeschränkt wird. Das gilt auch für die Meinungsfreiheit (z. B. persönliche Beleidigungen, 
politische oder religiöse Hetze, bewusste Verbreitung von Falschmeldungen).

Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL B 4

http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html
http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/m/meinungsfreiheit.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_5.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_4.html
http://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_3.html
http://www.grundrechte-fibel.de
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ARBEITSMATERIAL B 5
Nach der Filmbetrachtung

Grenzgänger
Henk und Ulja fahren über zwei Staatsgrenzen – und 
Henk wundert sich bei der ersten sehr. 

1) 	 Überlege dir (in Einzel- oder Partnerarbeit):	
	
Im Film ist dieses Schild an der Grenze zu Polen zu  
sehen. Was hat Henk an dieser Grenze erwartet? 

 
Warum ist das nicht mehr so? 

 
Wofür stehen die Sterne auf dem Schild? 

 
Im Film ist dieses Schild an der Grenze zu Belarus zu  
sehen. Was ist hier anders als an der Grenze zu Polen? 

 
Warum sind die Sterne auf diesem Schild durchgestrichen? 

 
Welche Einschränkungen gibt es durch diese Grenze? 

 

Anschließend: Wertet eure Antworten im Klassenverband aus.

2) 	Besprecht gemeinsam:

	 •    Wer hat schon einmal eine Staatsgrenze überquert und kann etwas darüber berichten? 
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Nach der Filmbetrachtung

3) 	Erinnert euch gemeinsam mit Hilfe der Szenenbilder:

•	 Was passiert an der Grenze zu Belarus mit Oma Olga? 
•	 Schafft sie den Gang über die Grenze? 
•	 Welche Überraschung erlebt sie noch?

Deine Notizen:

 

 

 

 

	  

	  

	  

	  

ARBEITSMATERIAL B 5
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL B 6

Unterwegs 
MISSION ULJA FUNK ist ein Spielfilm. 
Im Mittelpunkt steht ein wichtiges Ereignis 
im Leben der Hauptfigur Ulja Funk.

1) 	 Überlegt gemeinsam:

• 	 Welche Spielfilme habt ihr in der letzten Zeit 
gesehen?

• 	 Was ist der Unterschied zwischen Spielfilm und Dokumentarfilm?

	 Spielfilme werden aufgrund ihrer Merkmale in weitere Gruppen unterteilt („Genre“).  
Manchmal kann ein Film auch mehreren Genres zugeordnet werden.

2) 	Welches Genre hat der Film?

• 	 Kreuze zwei Genre-Bezeichnungen an, die zum Film passen.
• 	 Notiere mindestens zwei Merkmale, die das begründen. Achte dafür insbesondere auf das 

Geschehen, die Figuren, die Orte oder Gegenstände.

	 HINWEIS: Erklärungen der verschiedenen Genres findest du zum Beispiel hier:  
www.kinderfilmwelt.de/filmlexikon 

  Horrorfilm  	          Fantasyfilm          Abenteuerfilm           Kriminalfilm  

  Science-Fiction        Western                   Liebesfilm  	          Roadmovie          Komödie 

	

 

	

 

	

	 Merkmale Genre 1:   

	 Merkmale Genre 2:  

http://www.kinderfilmwelt.de/filmlexikon
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Überlegt euch eine eigene Filmidee zum Thema Freiheit. 

Was würdet ihr wählen:

  Spielfilm                Dokumentarfilm   	 Genre:   

Meine Filmidee:

3) 	Überlegt gemeinsam:

•	 Viele Ereignisse im Film, die für 
Überraschung und Spannung 
sorgen, sind mit Fahrzeugen  
verbunden? Nennt Beispiele. 

•	 Das Auto ist in diesem Film  
ein Symbol für Freiheit und 
Unabhängigkeit (deshalb kann 
der Film auch dem Genre  
Roadmovie zugeordnet werden). 
Bedeutet das Auto für euch auch 
Freiheit? Oder womit würdet ihr 
eine Reise unternehmen? 

•	 Welche weiteren Dinge oder Bilder verbindet ihr sonst mit Freiheit?
  

Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL B 6
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Weiterführendes Material

Zum Thema des Wissenschaftsjahr 2024 – Freiheit 

Das junge Politik-Lexikon von HanisauLand (bpb) erklärt politische Begriffe für Kinder  
in Grundschule und Sek I: 
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html

Die Grundrechtefibel der Landeszentrale für politische Bildung
Baden-Württemberg fasst die Artikel des Grundgesetzes kindgerecht und einfach zusammen: 
https://www.grundrechte-fibel.de/

Die Arbeitsmappe „Grundgesetz für Einsteiger“ der Bundeszentrale für politische Bildung  
enthält Lernmaterialien zum Thema Grundrechte für Schüler*innen ab der Sek I:  
https://www.bpb.de/shop/materialien/thema-im-unterricht/37026/grundgesetz-fuer-einsteiger/

Über die Bundeszentrale für politische Bildung kann das Grundgesetz als Printausgabe  
kostenlos bestellt werden: https://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/125603/ 
grundgesetz-fuer-die-bundesrepublik-deutschland-kleine-textausgabe/

Zur Arbeit mit Film im Unterricht 

Der Praxisleitfaden „Filme im Kino erleben“ von VISION KINO unterstützt Lehrkräfte
mit Methoden, Handreichungen und vielen Ideen, einen Kinobesuch vor- und nachzubereiten 
sowie Film im Unterricht einzusetzen: 
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/

Im Filmglossar von Kinofenster finden sich Erklärungen der wichtigsten Filmbegriffe: 
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/

	 Weitere im Rahmen der Wissenschaftsjahre erschienen filmpädagogischen Materialien  
finden Sie zum Download unter: https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/

https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html
https://www.grundrechte-fibel.de/
https://www.bpb.de/shop/materialien/thema-im-unterricht/37026/grundgesetz-fuer-einsteiger/
https://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/125603/grundgesetz-fuer-die-bundesrepublik-deutschland-kleine-textausgabe/
https://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/125603/grundgesetz-fuer-die-bundesrepublik-deutschland-kleine-textausgabe/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/
https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/


Mission Ulja Funk  Pädagogisches Begleitmaterial
30

Impressum
Herausgeber:

Vision Kino gGmbH
Netzwerk für Film- und Medienkompetenz
Leopold Grün (V.i.S.d.P.) 
Köthener Str. 5 – 6
10963 Berlin

Tel.: 030-235993861

info@visionkino.de
www.visionkino.de

Konzept und Text: 

Dr. Olaf Selg (www.akjm.de)

Redaktion und Lektorat: 

Roberta Huldisch, Elena Solte, Lilian Rothaus, Michael Jahn (VISION KINO) 

Gestaltung: 

www.tack-design.de

Bildnachweise: 

Seite 5 (links), Seiten 19, 20, 22, 26, Seite 25 (Mitte und unten):
© In Good Company

alle anderen Bilder: © Ricardo Vaz Palma / In Good Company

Die Wissenschaftsjahre sind eine Initiative des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
gemeinsam mit Wissenschaft im Dialog (WiD).

© VISION KINO, Januar 2024

GEFÖRDERT VOM HERAUSGEGEBEN VON IM RAHMEN DER

mailto:info@visionkino.de
http://www.visionkino.de
http://www.akjm.de
http://www.tack-design.de

	Unbenannt
	Wissenschaft, Kinoo und Schule
	Inhalts verzeichnis
	Pädagogisches Begleitmaterial
	Hinweise für Lehrkräfte
	ARBEITSMATERIAL B 1
	ARBEITSMATERIAL B 2
	ARBEITSMATERIAL B 3
	ARBEITSMATERIAL B 4
	ARBEITSMATERIAL B 5
	ARBEITSMATERIAL B 6
	Weiterführendes Material
	Impressum




